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Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einsch ). Amtsblatt) ;

NNe das Jahr . . . . ) | Mk. 9 .—

" " V'f tei'ahr  BrinSbhn » 3-
•> einen Monat . . j j „ 1.80

Nui-ck die post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Fernspr. Nr. 3690 . J

Organ der
Stadtverwatag

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

j „Amtsblatt der
- Residenzstadt Wiesbaden'“

«iS 288.

Einrückuugsgebühr für
« das Bade - Blatt ; *»

Die 5 mal gcsp . Pelilzeile 23 Pfg.
Die 3 mal yesp . Petitzeile neben «ter
Wocben - Hauptliste , unter u . neben
dem Wocbcnprogramm 50 Pfg . Die
3 mal gesp . Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2. —. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Artnahme:
bei der Geschäftsleituny , sdwie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen —Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

leilung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
sdiriebenen Tagen wird keine Ge-

^ währ übernommen . q

Samsiag , i4 . Oktober S9I8. 50. Jahrgang.
Gesellschaft und Kurleben.

Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen'
m. Dierk (Lübeck), Ltn. z. S. Discher, Obltn . Emrich

Fil i Gattin (Metz), Ltn. Feuersheim (Berlin;, Hptm.
utz (Waidenburg ), Oberst Funcke, Oberst von Groun

M Gattin (Mainz), Ltn. Gustavssohn (Winsen), Ltn.
Ofnns , Oberst von Harbrott (Ballenstedt), Maj. Hoff-

(Plauen), Ltn. Hopf (Stuttgart ), Ltn. von Laffert
(R, erin), Ltn- Melsbach (Frankfurt ), Ltn. Messiner
j-j ,rS Lauenstein), Offiz. Ott mit Gattin (Naumburg ),

Ptm. Reiner, Hptm . Reiss (Edingen), Ltn. Rimarski
f. Astern ), Hptm. Rockstroh (Riesa), Frau Obstltn.

oetu (Charlottenburg ), General von Roehl mit Gattin
k ^ burg ), Stabsarzt Dr . Rosenstein mit Gattin

Sieh ln)’ Ltn' Schorr> Frau  Ri dm. Sifben (Berlin), Ltn.
Stp-1 Reinerz ), Hptm. Skrodki ‘(Limburg), Ltn.
be,.ln,ler (R° blenz)>Obstltn . Stempel mit Gattin (Sonnen-

rs/ > Frau Hptm. von StoesSel (Aachen).

Neueste aus Wiesbaden.
ab I Erhöhung des Brotgewichts . Vom 16. Oktober
bes' St Clei  Magistrat in der Lage, nachdem ihm wieder
Oberes Mehl für Schwerarbeiter zugewiesen wird,
Si *^ rotgewicht auf dieselbe Menge zu erhöhen , wie
des rer^ s ’ nl  März 1916 bestanden hat . Das Gewicht
‘dasi -ibeiä  wird von 2% auf 2% Pfund erhöht,
das n ge desêissbrötchens von 55 auf 60 Gramm und
Pies/, d ^ollroggenbrotes von 1% ,auf 1% Pfund.
toK Bestimmungen treten von Montag , den 16. Ok-
0btr  ab in Kraft.

Se ncT um  Bücher für die Weihnachtsliebesgaben-
Cn‘ !m heuti&en  Anzeigenteil bittet die Abtei-

§ecii 111 des  K reiskomitees vom Roten Kreuz um Bücher
sonnen und unterhaltenden Inhalts, da sie an
Fan? Büchern noch erheblichen Mangel hat . Da im
—̂ en 11 250 Bände zur Packung der 450 Einheits¬

kisten notwendig sind, bitten wir , dieser Bitte der Ab¬
teilung III besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden.
Spenden werden in der Auskumt Schlossmittelbau,
rechts, entgegengenommen.

— Wochenspielplan des Königlichen Theaters vom
15. bis 24. Oktober . Sonntag , 15., Bei aufgehobenem
Abonnement ! „Oberon “, Anf. 7 Uhr . Montag , 16.,
Ab. D, „Onkel Bernhard “, Anf. 7 Uhr . Dienstag, 17.,
Ab. B, „Das Dreimäderlhaus “, Anf. 7 Uhr . Mittwoch,
18., I. Symphoniekonzert , Anf. 7 Uhr . Donnerstag , 19.,
Ab. C, „Der Waffenschmied“, Anf. 7 Uhr . Freitag , 20.,
Ab. B, „Wie es Euch gefällt“, Anf. 7 Uhr . Samstag, 21.,
Bei aufgehobenem Abonnement ! Erstes Gastspiel des
Königl. Kammersängers Herrn Hermann Jadlowker
von der Königl. Oper in Berlin : „Die Meistersinger von
Nürnberg “. Anf. (W2 Uhr . „Stolzing“ : Herr Kammer¬
sänger Jadlowker a. G. Sonntag , 22., Bei aufgehobenem
Abonnement ! „Das Dreimäderlhaus “, Auf. 7 Uhr . Mon-
iag, 23., Ab. A, „Die Nibelungen (I. u. II. Teil), Auf.
7 Uhr . Dienstag, 24., Bei aufgehobenem Abonnement!
Zweites und letztes Gastspiel des Königl. Kammer¬
sängers Herrn Hermann Jadlowker von der Kgl. Oper
in Berlin : „Margarete “, Anf. 7 Uhr . „Faust “ : Herr
Kammersänger Jadlowker a. G.

— Residenztheater. Die erste Vorstellung des
Ringes historischer Lustspiele heute Samstag bringt

eines der beliebtesten und anregendsten Werke unserer
nicht allzureichen Lustspielliteratur , nämlich West-
Moretos „Donna Diana“. Die Vorstellung wird am
Sonntag abend wiederholt , Sonntag nachmittag wird
Sudermanns Schauspiel „Stein unter Steinen“ zu halben
Preisen gegeben.

— Wölfflin-Vortrag in der „Gesellschaft für bildende
Kunst“. Nächsten Dienstag , den 17. Oktober eröffnet
die Gesellschaft ihren diesjährigen Vortragszyklus , der
dem Thema „Wandlungen unserer kunsthistorischen An¬
schauungen im letzten Jahrzehnt “ gewidmet ist. Als
erster Redner spricht Heinrich Wölfflin  über

„Grundbegriffe der Kunstgeschichte“  im
Anschluss an sein im vorigen Winter erschienenes
epochemachendes Werk gleichen Titels. Der Autor hat
hierin eine neue Betrachtungsweise in die Kunstge¬
schichte eingeführt und diese im Gegensatz des „Klassi¬
schen und Barockkunstideals“ zu erläutern versucht.
Die hohen Kosten dieser Vorträge haben eine Erhöhung
des Eintrittspreises nötig gemacht.

Das Thaliathater bringt ab heute den zweiten
Film der neuen Asta Nielsenserie 1916/17 „Dora Brandes“
in Erstaufführung . In diesem prächtigen Drama aus
dem Künstlerleben zeigt Asta Nielsen wieder ihre un¬
endlich feine Kunst. Das Werk wird einen glänzenden
Erfolg haben. Ein Lustspiel, „Der Verschönerungs¬
verein“, mit Hanni Weise, sorgt für die heitere
Stimmung.

— Stadttheater Mainz. Dienstag findet die Erstauf¬
führung des Hebbelschen Schauspiels „Herodes und
Maiiamne “ unter der szenischen Leitung von Dr . Lud¬
wig Berger statt . Das Schauspiel „Könige“ von Hans
Midier geht als Uraufführung am Donnerstag , den 26.
Oktober, gleichzeitig mit Wien und einer Reihe anderer
grossen Bühnen in Szene.

— Das Kinepkontbeater (Taumisstrasse 1) bringt für
nur drei Tage das neueste Schauspiel Hella Hoyas „Der Wen¬
der Tränen “. Das Drama , das von der talentvollen Filnp
autorin Ruth Goetz mit grossem Geschick verfasst ist , führt
xiella Moya durch alle Schichten des modernen Variöte-
lebens Der „Unverbesserliche “ erweckt durch seine lustigen
Streiche stürmische Heiterkeit , während herrliche Natur¬
bilder aus Spanien das vorzügliche Programm besehliessen.

— 25-Jahrfeier . Der Führer der Freiwilligen Sanitäts-
kolonne vom Roten Kreuz , Vorsitzender des Krieger - und
Militär veraas und der Jungdeutschiand -Jugendwehr in Wies-
baden , Hauptmann Böning , der seit Beginn des Krieges im
leide steht , begeht am 15. Oktober sein 25-jähriges Militär-jubihium . ö

Knüpfer-Gastspiel im Hoftheater.
1< { E>onnerstag beendete Herr Kammersänger

- r seine Gastspiele und verabschiedete sich
Publikum als „Daland“ in „Der fliegende Hol-

Verantwortlicher Schriftleiter ; W. Müller , Wiesbad « *
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasatj

vorm. 10— 11 Uhr. Fernsprecher 3690.

v: w wLiiuut  iicii rvcUllillcTbdllgcl

Von f| e r seine Gastspiele und verabschiedete sich
^nder? 1 Publikum als „Daland“ in „Der fliegende Hol-
älieh ■ Von  R ich. Wagner . Der Gast bewährte sich

>n dieser Rolle als der reife Künstler , der durch
Darstellung und warm empfundenen, breit da-

«rei - <Reser Rolle als der reife Künstler , der durch

J’j’grömc
ander“ bot Herr de Garmo  eine Prachtleistung

[jl OJw *. I 7 »» A V.1L
- «inenden Gesang überall gefangen nahm. Als

rth ;als
V()H c ~~ AAuu ui u a 1 ine eine JTictci.
’.Senffl?<I;trcisseildeni  Schwung ; Erl. Engle _ _
«-Mn- gewährte durch die hohe Qualität ihres Ge-

e‘nen ungetrübten Genuss , und auch an dem
Eo nr] j.C*11e11en cl-erl Tenor des Herrn Scherer („Erik “)
heffiio lnan  wieder «eine helle Freude haben. Ein vor-
der c ler „Steuermann “ war Herr Wirt  aus Frankfurt,
sei nes arnen tl ich im „Steuermannslied“ reizvolle Proben
schen p Cllönen  Materials und seiner warmen musikali-
^ächte mB^ ndunK ßab- Auch Erl. Haas  als „Mary“
Jheistg- nĈ um die  Aufführung , die von Herrn Kapell-
hnd ^ Rofher  mit der ihm besonders eigenen Feinheit
d'e°t l| be-ebendem Temperament geleitet wurde , ver¬
käst ,~ as  gutbesetzte Haus liess es an herzlichem Bei-

^cht fehlen. N.
JlüßlWM

Die Schmuck- und Luxusgegenstände
im Kriegssteuergesetz.

Bei der Veranlagung zum Kriegssteuei'gesetz müssen
den Vermögen auch die Beträge zugerechnet werden,
die im Veranlagungszeitraum zum Erwerbe von Gegen¬
ständen aus edlem Metall, von Edelsteinen und Perien,
von Kunst-, Schmuck- und Luxusgegenständen sowie von
Sammlungen aller Art aufgewendet worden sind, sofern
der Anschaffungspreis für den einzelnen Gegenstand
500 Mk. und darüber und für mehrere gleichartige
Stücke 1000 Mk. und darüber ; beträgt . Über die Un¬
klarheit des Begriffes, Luxusgegenstände sind schon in
der Reichstagskommission Bedenken geäussert worden.
Prof . Stier-Somlo ist nun in seinem soeben veröffent¬
lichten „Kommentar zum Kriegssteuergesetz “, dem
„Kunstgewerbeblatt “ zufolge, zu folgenden Ergebnissen
gekommen: „Die Frage, was zum Edelmetall, zu Edel¬
steinen oder Perlen zu rechnen ist, bleibt sachver¬
ständiger Schätzung und der Beurteilung der Steuer¬
behörden überlassen. Ob ein Gegenstand zur Kunst,
zum Kunstgewerbe oder zum Kunsthandwerk zu zählen
ist, ist Tatfrage . Die Abgabepflicht tritt jedenfalls ein,

wenn dei Luxuszweck sowohl nach allgemeiner An¬
schauung , wie nach der gesellschaftlichen Stellung des
Eigentümers angenommen werden , die Eigenschaft als
blosser Gebrauchsgegenstand verneint werden muss und
wenn ausserdem einerseits die Überflüssigkeit der An¬
lage, andererseits die Absicht festgestellt werden kann
Geldbeträge durch solche Anschaffungen der Kriegs¬
abgabe zu entziehen. Wenn auch die Wohnungsein¬
richtung als solche abgabefrei bleibt, so insbesondere
Beleuchtungsapparate , Sitz- und Schlafgelegenheiten so
können doch einzelne zum Schmuck des Hauses in 'der
Kriegszeit angeschaffte Kostbarkeiten, wie zum Beispiel
alte Truhen , gestickte Gobelins , seltene Uhren, beim
Voi hegen der erwähnten Voraussetzungen abgabe¬
pflichtig weiden . Zweifelhaft kann sein, ob Kunstwerke,
die jemand aus beruflichem Interesse oder Bedürfnis,
zum Beispiel als Kunstgelehrter , für sich angeschafft hat
abgabepflichtig sind .“ Prof . Stier-Somlo verneint diese
Frage , weil die Absicht, durch die Anschaffung, Steuer
zu hinterziehen, fehlt. Ar

S .GUTTMANN
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Vormittags - Konzert-
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Xochbrunnen - Trinkhalle.
Vormittags il Uhr.

1. Choral: »Allein Gott in der Höld sei Ehr’.“
2 . Ouvertüre zur Operette „Die

Fledermaus
Z. Träume (a. 5 Gedichte) - - -
4 . Hortkinder, Walzer aus der Operette

„Zigeunerprimas “ .
5 . Fantasie aus der Oper „Tiefland“
6 . Liebe und Lust, Marsch . . . .

Strauss
Wagner

Laimann
d’Albert
Kutschera

Nachmittags-Konzert.
4 uhr . 531 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Heir Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper „Titus “ . . W . A. Mozart
2. Romanze aus der Oper „Figaros

Hochzeit * . W . A. Mozart
3. Finale aus der unvollendeten Oper

Lorelev “ . . . . F . Mendelssohn
4. Air”. . . . . J . S. Bach
5. Fantasie aus „Preziosa “ . . . C. M. v. Weber
6.  Serenade. J° s- Haydn
7. Erinnerung an Lortzing, Fantasie F. Rosenkranz

Abend - Konzert.
8 Uhr . 532 . Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der treue

Schäfer “ . . . . . . . . A . Adam
2.  I . Finale aus der Oper „Die

Hugenotten “ . . G. Meyerbeer
3. Mandolinen Polka .L . Desormes
4.  Schatz -Walzer aus der Operette

„Der Zigeunerbaron “ . . . .
5.  Ouvertüre zur Oper „Das Nachtlager

in Granada “ .
6. a) Nordisches Wiegenlied . .

b) Trautes Dämmerstündchen.
7.  Fantasie aus der Oper „Undine“
8. Unsere Garde, Marsch . . .

Joh . Strauss

C. Kreutzer
0 . Köhler

A. Lortring
R . Förster

Jackenkfeiber, TRäntef
'Besucßskfeiber

Eigene TRass-Scfjneiberei
I. Hertz

Langgasse 20

TRoberne JCfeiberstoffe
Seidenstoffe

:dfusen, 'Unterröcke

KonsumVereiiifliesbädenu.Umgegend
E. G.  in . b. H.

Büro u. Zentrallager : Göbenstr . Nr. 17 Telephon : 489 , 490 u. 6140.

Zahlreiche Anfragen veranlassen uns,
den Mitgliedern bekannt zu geben :

nachstehend unsere Waren -Yerteilungsstellen
827

Wiesbadens
Bertramstrasse9
Römerberg 28
Westendstrasse3
Riehlstrasse5
Gustav Adolfstrasse 17
Dotzheimer Strasse 74
Oranienstrasse1, Ecke

Rheinstrasse
Gneisenaustrasse 11
Helimundstrasse 45

Umgebungs
Dotzheim, Neugasse 31

II Dotzheim, Wilhelmstrasse 23ii

Frauenstein, Dotzheimer
Strasse 24a

Erhenheim, Neugasse 40
Bierstadt, Schulstrasse8
Sonnenberg, Platter Strasse8
Rambach, Obergasse8
Naurod, Platzwiesenstr. 18
Klappenheim, Schulstr. 15
Igstadt, Mainzer Strasse4
Breckenheim, Schulgasse 103
Wallau, Rurgstrasse 186
Wehen, Pfarrstrasse4
Breithardt, Langgasse 72
Rückershausen, Aarstrasse 69
Aliendorf
Katzenelnbogen, Neugasse 116

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
V ortragszyklus

„Wandlungen unserer kimsthistoriselien Anschauungen
im letzten Jahrzehnt“.

Dienstag , den 17. Oktober , abends 8 Uhr in der Aula des Ober¬
lyzeums am Markt

1. Geheimrat Prof . Dr . H . Wölfl 1]in

„Grundbegriffe der Kunstgeschichte“
(im Anschluss an das gleichnamige Werk des Verfassers ).

Mit Lichtbildern.
Ein ! ritt für Nichtmitglieder 8 Mk . 822

Eintrittskarten an der Kasse und im Vorverkauf bei den Buch - und Kunst¬
handlungen R . Banger , Feiler n . Gecks , G. Nörtershäuser und H . Korner.

iPark-Bodegai
Täglich Konzert

von 8 72 11  SJfiir.

Dffftan. „ JPrankfarter Ho f“
DllUwlK vormals Französischer Hof. 732

Haus I . R ., in schönster freier Lage beim Kurhause . Bekannt
als angenehmer Aufenthalt . N̂euzeitliche Einrichtungen.

-.— — Massige Preise - - --
Boden.

i&önigliche Schauspiele.
Samstag , den 14. Oktober 1916.

226 . Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst - n. Freiplätze sind aufgehoben.
Das Drefmäderlhaiis.

Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M.
Willner und Phiuz Reichert . (Mit
Benützung des Romans „Schwammerl

von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik nach Franz Schubert , für die
Bühne bearbeitet von Heinrich Berte .)

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag , den 14. Oktober 1916.

Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig,
Abends 7 Uhr.

Erste Vorstellung im Ring
historischer Lustspiele.

Donna Diana.
Lustspiel in 4 Aufzügen von

Moreto -West . Für das Residenz-
Theater eingerichtet von

Dr . Herman Rauch-
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

Nach dem 2 Akte findet die grössere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr . Ende 91ln  Uhr

Biedermeier-Zimmer,

Thalia- Theater
Kirohgasse 72 Telephon 6137.

Vornehmstes nnd grösstes Lichtspielhaus.
Neue Asta Nielsen -Serie 1916/17 (Zweiter Film).

Erstaufführung!

DORA BRANDES.
Drama aus dem Künstlerleben in 4 Äbten.

In der Hauptrolle: 821

Asta Nielse
Oer VerscSiönerungsverein.

Lustspiel in 2 Akten mit Hanni Weise.

Russische Gefangene in der Freyeisen’schen Apfelwein¬
kelterei in Frankfurta. M.

Treueste M/rlegslbilrter . (Elko erste Woche).B

W verwenciei
„Kreuz -Pfennlfl"
^ (Marken
nuf Briafan . Karten usr*?.

(«)
Wer Brotgetreide verfüttert,

am Vaterland und macht
versündigt sich

sich strafbar!

«®ro
m

727 Thalia-Theater
Kirchgasse 72 Teleph. 6137

Vom 14. bis 17. Oktober.
Nene Asta Nielsen -Serie 1916/17.

(Zweiter Film ).
Erstaufführung!

Dora  Brandes.
Drama ans dem Künstlerleben

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

ASTA NIELSEN.
Der Yerschönerungsverein.

Lustspiel in 2 Akten mit HanniWeise.
Neueste Kriegsbilder!

(Eiko erste Woche ).

721

Kinephon-Theater
Taunusstr . 1

Vornehme Lichtspiele.
Nur noch heute!

Auf vielfachen Wunsch
Madge Lessing  in

Tolle Streiche.
Das fidelste Lustspiel der Gegenwart.

Stadttheater Main*
Leitung : Hans Island . FernrnfNr .26^

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Samstag , den 14. Oktober 1916.

Ausser Abonnement.
Abends H/z Ubr.

Der Waffenschmied»
Komische Oper in 3 Akten v0'1

Albert Lortzing.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang H/zUh ' ;Mittlere Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit-

Monopol-Lichtspiele
Wilhelmstrasse 8

Heute:
Burgen der Rlioinpfalz.
Schöne Naturaufnahmen.

Erst - Alleinautfiihrnng!
Zofenstreiche!  j

Die beste Filmkomödie des 3aW e
Ein Dienstboten -Schwänk in 3 Akte1'

Personen u . a. :
Rentier Protzig . - Ferry Sikl9

(Residenztheater , Berlin ) ,
Anna , Köchin Anna Müller -EinC»
Lisette,KammerjungferHeddaVerJ>
Anton , Hausdiener . Rieh . Sem 11
Henri , Kammerdiener K. Gotho

(Hedda Vernon -Serie 19161 ) ,
Opfer der Leidenschef»
Ein packendes Großstadt -Drani»

in 4 Akten,
u. a. Wien hei Nacht!

Im „ Nachtfalter “ ! ff
Ein verhängnisvoller Fon

14-

komplett , und echte alte Teppiche
zu verkaufen Taunusstr . 41 , part.

-16 . Oktober 1916.
Hella Moja

die sympatische junge Künstlerin in
ihrem neusten sozialen Schauspiel

„Der Weg der Tränen “ .
Drama ausdemVarieteleben in 4Akten.
Der „ Unverbesserliche -

Uehermütiges Lustspiel in 3 Akten.
Herrliche Naturbilder aus Spanien.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist di«
einzige Zeitung»
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnumn1®!.
Wochentags lOPfg., Sonntags 30^

Strauss , Hr . K
ötrohmeyer , Hi
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8ti•ausa, Hr. Kfm., Elberfeld

Tages - Fi *eiiiii ©iifiiste
nach den Anmeldungen vom 11. Oktober 1916. (Schluss aus der gestrigen Nummer.)
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Griinre Wald
Villa v. d. Hteyde

Grüner Wald
rolnneyer, Hr. Oberstleutnant,

SuUbe’ ®r‘ ® m-> Berlin. .. . ..... . ,, alu
T.Jf 68’ Rr' Amtsgerichtsrat m. Tocht., Mayen, Grüner Wald
Tanhfnhinrieh’ Hr > Hotel Central
-»,> . - Hr. Theaterdir., Chemnitz Alleesaal

eiss, Hr., GladenbachTh,
Thim - - •—— Hotel Berg
Tiet 'v’ Fr': Emi/en Pension Humboldt
Th,,?’ ™r- Hfm., Köln EuropäischerHof

■ us>Hr. Kommerzienrat m. IX., Düsseldorf
r,.„. FTmdenhofWilhehna
*LOmnn, Hr., Besse Zur SonneUhl emann, Frl., Berlin Miehelsberg 15

Vargas Suares, Fr. Prof. Dr., Bad Kreuznach
Einrede Metropole u. Monopol
Reihen- von Vincke, Hr. Rittmeister,
V^ . Hr. Fahr., Stuttgart

Erbprinz
Nerobergstr. 5

Sanatorium Friedrichshöhe
-.diann-Öehme, Fr., Düsseldorf Hotel Viktoria

• vT *"’ Hl ' ReS -Rat  Hr. m. Fr., Berlin Rose
jĵ j. ^ 'Bockelberg, Hr. Generalmajora. D. m. Fr. u. Bed.,

Hr. Dir., Kassel
■>Hr. Leutnant, Berlin

iy !Re>Hr. Apotheker, Berlin
FH., Berlin

^.enzei, Hr. Kfm., M.-Gladbaoh
W!a6rt’ Hr., Dortmund

'Hcinann, Hr. Kfm., BerlinVon t, . ’ Jclr- rvim., ±seriui
Wit „ Henburg, Fr. Präs., Halensee
W'olf . er’ ftr- Brauereibes. in. Fr., Opladen

ss. Hr. Ing., Baden
Fr]., Mannheimsi

,, ;»ne
- U lerr v; Zedlitz, Hr. Major m. Fr., Berlin Residenz-Hotel

W'«ider mâ , HKKfm ., Köln
‘« eim, Hr. m. Farn., Frankfurt

W

^Jmder, Fr]., Mannheim
y r/I ’ Hr. m. Fr., Weimar
-Zefocky, Hr., Lüttich

Hr. Kfm., Erfurt
Ziin In;errriann’ Hr., Strassburg
v ermann, Hr. Theaterdir., Düsseldorf

Fr., Berlin
nger, FT. m. Fam., Glogau

Nassauer Hof
Villa Rupprecht

Fremdenheim Frank
Europäischer Höf
Europäischer Hof

Hotel Cordan
Hotel Berg

Hohenzollern
Rose

Gasthof Krug
Nassauer Hof

Erbprinz
EuropäischerHof

Quisisana

Hotel Central
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Rose
Taunus-Hotel

Rose
Kaiserhof

Astoria-Hotel

A Nach  den Anmeldungen vom 12. Oktober ,916.
m. Fr., Forbach

-Vnf er? <i,ler’ Hr., Forst
Von’ .Fr-. Hauptm., Neuwied
Ar«„ Fr. m. Tochter, Brandenstein
An» ' , ’ Hr. Pfarrer, Wi Hingen
Au,/ ' ,Hr. Kfm., Dülken
An?;*? ’ Hr. m. Fr., St. Ingbert
Bai(  ,ĉ ’ Fr., Schweinfurt
£, . ■ Hr. Assistenzarzt, Augsburg
W t er’ Hr., Neudisehendorf
ßo*,’. Hr. Rent., M.-Gladbach
ß0e'er> Hr. Kfm., Barmen
v0(|r’p^r- ni. Tochter, Reichenhall
Ber, wenberg Gossler, ITr. Rittm.,
Br.../ ’ ‘*r. Kfm., Amsterdam
Betör •rd> Hl., Bendork
Bi»„o Hr. Fahr. m. Fr., Stuttgartvruhei
l'ili" '̂ Hr Hauptm.,
von ü Hin , >

’lankenburg, Hr. Leutnant, Karlsruhe

Bcm>,US’ Hr. Brauereibes., Wollstein
Bolo*1’ Hr- Reut., Charlottenburg

Hessischer Hof
Weisses Ross

Nassauer Hof
Rose

Hotel Viktoria
Pariser Hof

Reichspost
Goldenes Ross

Wiesbadener Hof
Goldener Brunnen

Margarethenhof
Grüner Wald
Hotel Spiegel

Vier Jahreszeiten
Nassauer Hof

Hansa-Hotel
Palast -Hotel

Quisisana
Zum Römer

Wiesbadener Hof
Nerostr. 9

ln . . - * - :-o Rose
garo-Crevetmer, Fr. Amtsrichter, Frankfurt

Wiesbadener Hof
Metropole u. Monopol

Nonnenhof
Rose

Christi. Hospiz H
Wiesbadener Hof

Gr. Burgstr. 5
Zur neuen Post

Nonnenhof
Zum Erbprinz

Pariser Hof
Ritters Hotel
Nassauer Hof

Hotel Imperial
Nassauer Hof

Hotel Berg
Hotel Berg

Villa Helene
Zum Posthorn
Hotel Viktoria
Zum Posthorn

B0r „ve’ Hr. Fahr., Rudolstadt
Br , ar<l, Frl., Remscheid
Rru, 6S’ Hr . Kfm ., Hannover
Brj. ,n’ Fr.. Oberbaubling
Brj.1,'s/ v̂, Fr., Bad Kissingen

‘Qkhaus, Hr., Metz
Br,, k.ner>Hr. m. Fr., Halle

Ueüing, Hr. Dentist . Bonn
annover

Br üek
BuehLUlJg’ Hr. Dentist , I
lC ho> Hr. Kfm., II
CaL '. Fr. Dr., Köln
Car/' b?/ ,̂ Hr. Kfm. m. Tochter, Frankfurt
0O]/.j Hr. Geh. Jusizrat, Düsseldorf
Con- ' Hr. Dr., med. m. Fr., Chemnitz
L , ’ Hr. Kfm. m. Fam.. Frankfurt
Bal/f orn, Hr. Kfm., Marktredwitz
v. (i fOim, Fr., Marktredwitz
B;„t' Hecken, 3 Geschw., Charlottenburg
Höh ’ Hr- Limburg
BorngL.Fr. Dr., Prof. m. Tochter, Leipzig_ ■ - Hr., Berlin

Augenheilanstalt
Nassauer Hof

Residenz-Hotel

Metropole u. Monopol
Fremdenh. Tomitius

Villa Hertha
Alleesaal

Palast -Hotel
Hotel . Central

Hotel Viktoria
Ritters Hotel
Pension Lerg

Europäischer llof

Dusch, Fr., Enshe.'m
Eberhart, Hr. Dir., Berlin
Eberlein, Fr., Mannheim
Ecklein, Hr. Kfm., Recklinghausen

Eichen, Frl. Ren., Duisburg
Einstoss, Hr. Dr. med., Frankfurt
Eisler, Ilr., Aachen
Elster, Hr. Kommerzienrat m. Fam., Berlin
Emmerich, Hr. Oberleutn. m. Fr., Metz
Engelhart, Fr., Kassel
Epstein, Hr. Kfm. m. Fr., Strassburg
Erich, Hr. Rent. mi. Fr., Duisburg
Esch, Hr. Fabrikbes., Schweich
Feiler, Hr.. Assessor Dr. m. Fr., Wilmersdorf Alleesaal

Friedrichstrasse 9
Einhorn

Grüner Wald
Taunushotel

Goldenes Ross
Villa Violetta

Wilhelma
Frankfurter Hof

Hansa-Hotel
Hotel Berg

Rose
Metropole u. Monopol

Palast-Hotel
Augenheilanstalt

Wilhelma

Felsenstein, Hr. Kfm,, Leipzi
Fansei, Ilr. Kfm., Stuttgart
Fay, Hr. Fahr., Hirschhorn
Forbacb, Hr. Kfm. m. Fr., Duisburg
Feser, l‘r., Metz
Flechtheim, Fr., Düsseldorf
Frank, Fr., M.-Gladbach
Fritze, Fr. m. Sohn, Heiligenstedt
Frühling, Ilr., Kiel
Funke, Hr.,
Ganse, Hr., Berlin
Gillner, Fr., Berlin
Ginsberg, Hr. Kfm., Berlin
Cötz, Ilr., Kusel
Goldschmidt, Fr. Fabrikbes., Breslau
Goldschmidt, Fr. Kommerzienrat m. Begl., Berlin

*! Palast -Hotel
Goldstein, Hr. Kfm. m. Fr., Hamburg
Goldstern, Hr. Rechtsanw. m. Fr., Berlin
Grünewald, Hr. Hofrat m. Fr., Giessen
Grünewälder, Hr. Kfm., Herford
Gutermann, Hr. Fahr.,
Guthmann, Hr. Kfm. m. Fr., Berlin
Hahn, Hr. Kfm., Köln

Nassauer Hof
Palast-Hotel

Kronprinz'
Grüner Wald
Nassauer Hof

Biemers Hotel Regina
Hotel Central

Hamei, Fr., Mittenwalde Bellevue
v. Hamm, Fr. m. Kind, Gotha

Prof. Dr. Pagenstechers Augenklinik
Hardt, Fr., Krefeld Häfnergasse 3
v. H'eemskerek, Hr. Hauptm. m. Fr., Berlin, Wiesbadener1 Hof
Heese, Hr. Major, Berlin , Sendig Eden-Hotel
Heimann, Ilr., Berlin Palast -Hotel
Heimann, Fr., Dresden Christi. Hospiz II
Hening, Fr. Rent. m. Tochter u. Bed., Stettin

Frankfurter Hof
Herberieh, Hr. Kfm., Mannheim Einhorn
Herwig, Fr., Düsseldorf Hotel Vogel
Hesselmann, Hr. Kfm., Haspe Privathotel Albany
Heymann, Frl.. Anspach Grüner Wald
Tfilbenz. Ilr. Dr. Dir. m. Fr.. Rosenberg Hohenzollern
Hiller ,Fr., Königstein
v. Holtnotf, Fr. m. Töchtern, Koburg
Horn, Fr. Dr., Zweibrücken
Ihrke, Ilr. m. Fr., Templin
Isaak, Ilr. Kfm., Frankfurt
Ishnib, Hr. Dir., Mainz
Iserterich. Hr., Frankfurt
Jacoby, Ilr. Kfm., Berlin
Junge, Hr., Berlin
Kalens, Ilr., Saarbrücken
Kallenberg, Fr., Gotha
Kasiske, Hr. Leutn.,
Kastenmeier, O., Mainz-'Kastel
Kaufmann, Fr., Frankfurt
Kay, Ilr. Kfm. m. Fr., Wilhelmshaven
Keller, Ilr. Major, Kassel
Kindermann, Ilr.. Heiligenstadt
Kirsehbaum, Fr., Duchroth
Kisgen, Fr., Sanitätsrat, Uerdingen
'Klau, Fr., Frankfurt
Klauer, Frl., Limburg
Klein, Hr. Kfm., Oberstein
Klinger, Fr., Esterfeld
Klinker. Fr. Dr. med., Darmstadt
Kluhn, Hr. Rent, m. Fr., Berlin
Krahwinkel, Fr., Bonn
Krauss, Ilr. Leutn. m. Fr., Mannheim
Kreutz, Hr. Dir., Siegen
Kronenburg, Hr. Dir., Ohligs

Nonnenhof
Nassauer Hof

Goldener Brunnen
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Hotel Central

Hansa-Hotel
Europäischer Hof

Grüner Wald
Frankfurter Hof

Prof. Pagenstechers Augenklinik
Hotel Central

Augenheilanstalt
Ritters Hotel

Gasthof Krug
Fremdenh. Eyring

Frankfurter Hof
Hotel Esplanade

Hospiz z. hl. Geist
Palast -Hotel

Augenheilanstalt
Metropole u. Monopol

Häfnergasse 14
Villa Hertha

Bellevue
Nonnenhof

Vier Jahreszeiten
Pens. Primavera

Hansa-Hotel
'Kumme, Ilr. Oberstleutn., Strassburg

Metropole u. Monopol
Kapellenstr. 37
Haus Wenden

Augenheilanstalt
Zum Lloyd

Augenheilanstalt
m. Fam., Haspe

Vier Jahreszeiten
Hohenzollern

Kunsch, Hr. Rent., Rasberg
von Laer, Hr. Major,
Lang, Ilr.. Biebrich
Laub. Hr. Kfm:, Leipzig
Lauer, A.. Gau-Odernheim
Laufenberg, Hr. Fabrikebs.

Leimgruber, Frl.,
Leiser, Fr. l’- clitsainv.. Metz Hansa-Hotel

Levy, Hr. Kfm., Nürnberg
Levy, Hr. Kfm., Bamberg
Levy, Ilr. Kfm., Kreuznach
Liehtenfeld, Frl., Magdeburg
Liebmann, Hr. Rittm., Liehtenfels
Lindheimer, Fr., Frankfurt
Lippert, Hr., Berlin
v. Löhheeke, Hr. Rittm. m. Fr.,
Löwenthal, Hr. Kfm. m. Fr., Frankfurt
Loewy, Hr. Prof. m. Fr., Freiburg
Look, Hr. Fahr., Krefeld
Luders, Fr., Hannover
Lutterloh, Hr. Kfm., Hannover
Malbreda, Frl., Berlin
Marx, Hr. Kfm., Freiburg
Marx, Fr. Rent.,
Matti, Hr. Leutn.,
Mayer, Hr., Frankfurt
Mehlhorn, Fr., Aue
Meis, 2 Frl., Leichlingen
Mendel, Hr. m. Fam., Mannheim
Meyer, Hr. Kfm., Hamburg
Meyer, Frl., Strassburg
Mittler, Hr. Oberleutn. m. Fam.,
Mora, Fr.,
Müseier, Hr. Fabrikbes., Charlottenburg
Mummenhoff, Hr. Kfm., Bochum
Nachmann, Hr. Kfm., Frankfurt
Neubert, Frl. Lehrerin, Pössneck
Noell, Fr.,
Oehler, Hr., Greiz
Ommert, Hr. Leutnant, Villmar
Oppenheimer, Fr., Lübeck
Ostwald, Hr. Kfm., 'Köln
Paulat , Hr.,
Peters, Ilr. Rittm. m. Fr., Aachen
Petersen, Hr. Leutn. z. S., Kiel
Piglosiewicz, Hr. Postdir., Herborn
Poetzl, Hr. Kfm., Frankfurt
Pollno»-, Hr. Stabsarzt m. Fr., Königsberg Bellevue
Poppert, Fr., Gronau Christi. Hospiz IIPotthoff, Fr. Gutsbes., Baus Schwalbenstein

Sanatorium Dr. Dornblüth
Pringstein, Hr. Leutnant, Darmstadt Bose
Pioebster, Hr. Notar, Elberfeld Kaiserhof
Pröscheldt,, Fr., Gotha Wiesbadener Hof
Rau, Hr. Kfm., Dresden
Reimers, Ilr. Fahr. m. Fam., Kiel
Bein, Hr., Lieblos
Reuther, Hr. Kfm., Meerholz
Reuther, Fr., Geyer
Riley, Ilr., Berlin
v. Roehl, Fr., Berlin
Roffhack, Hr. Dr., Rent., Krefeld
Rosenthal, Hr. Kfm. m. Fr., Frankfurt

Hotel Esplanade
Ruhnke, Hr. Kfm., Berlin Sanat. Dr. Lubowski
Salzer, IIi . Kfm., Nürnberg' Kronprinz
Sauer, Fr. m. Töchtern, Genth Continental
Saiimeyer, Hr. Kfm., Ulm Schwarzer Bock
Schaumann, Exzellenz, Fr. m. Sohn u. Jungfer, Kiel

Haus Dambachtal
Schiefer, Fr. m. Tochter, Düsseldorf
Schillis, Hr. Pfarrer, Rethel
Schlichen, Fr. Oberstleutn., München
Schmidt, Frl., Frankfurt
Schmidt, ITr. m. Fr., Schierstein
Schmitt, Hr., Trier
Schoppe, Hr. 'Kfm. m. Fr., Köln
Schott, Hr. Kfm., Frankfurt
Schrötter, Hr., Berlin
Schuchardt, Hr. Kfm. m. Fr., Köln
Schuchardt, Fr., Giessen
Schumacher, Hr. m. Fr., Koblenz
Schulz, Hr. Kfm., Hamburg
Schulz, Hr. Rent., Strassburg

Palast -Hotel
Kronprinz

Pfälzer Hof
Senator. Dr. Lubowski

Taunushotel
'Kaiserhof

Grüner Wald
Quisisana

Ritters Hotel
Taunusstrasse 40
Wiesbadener Hof
Zum neuen Adler

Rheinischer Hof
Quisisana
Alleesaal

Vier Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten

Zum Posthorn
Schwarzer Bock

Hansa-Hotel
Schwarzer Bock

Palast -Hotei
Grüner Wald

Quisisana
Zum Römer

Goldenes Kreuz
Europäischer Hof

Hotel Central
Sanat. Dietenmiihle
Privathotel Albany

Rheinischer Hof
Hotel Viktoria

Europäischer Hof
Grüner Wald

Quisisana
Rose

i Nassauer Hof
rrivathaus Oetting

Hotel Weins

Grüner Wald
Villa Albreclit

Zum Falken
Grüner Wald

Einhorn
Metropole u. Monopol

Rose
'Kölnischer Hof

Schwamborn, Hr. Inspektor m. Fr., Mülhausen

Hotel Berg
Hotel Viktoria

Kaiserbad
Hotel Berg

Gasthof Krug
Zum Erbprinz

Hotel Vogel
Grüner Wald
Zum Falken

Nonnenhof
Goldenes Ross
Gasthof Krug

Reichspost
Rose

Lj
Schwingers, Ilr., Uerdingen
Schwingers, Hr. Kfm. m. Fr., Uerdingen
Seidler, Hr. Rittm.,
Seligmann, Fr., Köln
Seniler, Hr. Fahr., Pirmasens
von Siemen, Fr., Königsberg
Sossenheim, Fr., Frankfurt
Specht, ITr. Pastor, Gr.-Polley
Steeg, Fr.,
Stern, Hr. Kfm., Berlin
Stern, Hr. Kfm. m. Fr., Frankfurt
Strauss, Fr., Mainz
Strienz, Hr. Kfm., Stuttgart
Siichting, Fr., Hamburg

Reichspost
Palast -Hotel
Palast -Hotel

Vier Jahreszeiten
Ritters Hotel
Hotel Bender

Hotel Adler Badhaus
Hotel Berg
Pariser Hof

Zur Sonne
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Hotel Nizza
Nonnenhof

Metropole u. Monopol

(Schluss in der nächsten Nummer.)

Parkstrasse Nr. 5

öas

HOTEL QUISISANA Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12.

Tohr tt  und Karhotel ia unvergleichlicher Lage am Xnrpark gegenüber dem Kurhaus.
g “ 2C ,afir ga{ besnchl- VoraM grosser Ruhe. Villen und abgescnlossena Wohnungen für Familien. 150 Zimmer, 50 Räder. Thermalbäder ans eigener

_ _ Tnerraalqoeile in allen Etagenu. Villen. Behagliche GeseUschaftsräumeu. EroofangsHalls

^inklers Vegetarisches ECurrestauranf
„ 1 -Aufenthalt . _ _ .̂ i_i_ . . . . . „ . m.. . .

43s

Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Massige Preise.
Schillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen nnd Kurgästen am meisten
berorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hve-ieHisch

Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke. Fernsprecher 2885 . 749

Mcdelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J. BAOIARA®
HOFLIEFERANT

webergasse 4 Webergasse 4

HBF“ Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Besiell&ngen oder sonstiges
Anknüpfungen, welche anf Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen;
sich stets auf das „Badeblatt“ »
berufen.

Man fordere
ln Hotels, Cafds, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeb latt.

Mnaclttslielies0en.
Der Abteilung III des Kreiskomitees vom Boten Kreuz fehlt

zur Packung der 450 Einheitskisten noch eine erhebliche Anzahl
kleinerer Bücher , die «durch ihren gediegenen, guten und unter¬
haltenden Inhalt zur Versendung ins Eeld geeignet sind. Die
Abteilung III des Kreiskomitees vom Koten Kreuz bittet
daher herzlich  um Spenden an solchen Büchern , welche
in der Auskunft , Schloss - Mittelbau , rechts , mit bestem Danke
entgegengenommen werden. g23



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
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Höchstpreise für Brot und Mehl.
Auf Grund des Gesetzes betr. die Höchstpreise vom 4. Aug.

1914 werden bis auf weiteres folgende Höchstpreise festgesetzt:
für den Laib Brot von 2%  Pfund (1325 bis

1375 Gramm) . . 55 Pfg.
für 1 Kilo Weizenmehl . 50 „
für 1 Kilo Roggenmehl . 42 ,,

Der bisherige Preis für ein Brötchen von 60 Gramm bleibt
mit 5 Pfg . bestehen.

Diese Höchstpreise treten mit . dem 16. Oktober 1916 in
Kraft . Wer diesen Bestimmungen zuwiderhandelt, wird mit
.Geld bis zu 3000 JL  oder Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft.

Wiesbaden,  den 11. Oktober 1916. 619
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Regelung

des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl in Verbindung mit
der Preußischen Ausführungsanweisung zu dieser Verordnung
wird hiermit mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsi¬
denten angeordnet:

1. Die Backordnung vom 6. Mai 1916 wird aufgehoben.
II . An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:

1. Als Einheitspreise werden nur zugelassen:
st s.) ein„Kriegsbrot mit 80 % Roggenmehlund 12 %

Kartoffelmehl oder anderen nach der Back¬
st ordnung erlaubten Streckungsmitteln. Ver-

kanfsgewicht 24 Stunden nach dem Backen
i . 2% Pfund (1325—1375 Gramm).

b) Ein Vollroggenbrot aus mehr als 93 % igem
j ; , , Roggenmehl ohne^ Kartoffelmehlzusatz. Ver-

ka«fsgewicht 24 Stunden nach dem Backen
s ' 144 Pfund (600—625 Gramm),
i c) Ein Weißbrötchen, welches die Form eines
i , Wasserwecks haben muß, mit einem Verkaufs-
, . gewicht von 60 Gramm mit höchstens 70 %

Weizenmehl und höchstens 30 % Roggenmehl,
j 2. Außer den Einheitsbroten dürfen nur noch Zwie¬

backe mit höchstens 50 % Weizenmehl und reine
( Konditorwaren hergestellt werden. Unter reiner
r Konditorware sind solche Backwaren zu verstehen,
s zu deren Bereitung höchstens 10 % der Gewichts¬

masse an Weizen- oder Roggenmehl gemischt ver¬
wendet werden dürfen. Kuchen in jeder Forin

\ sind verboten, jedoch mit Ausnahme von Obst¬
kuchen und Torten mit mindestens 25 % Füllung,

j 8. Die Brote und der Zwieback dürfen nur nach Ge-
i wicht und gegen Aushändigung von Brotkarten ver¬

kauft werden.
Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt, wird

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 JL  bestraft.

Diese Anordnungen treten mit dem 16. d. Mts . in Kraft.
Wiesbaden,  den 11. Oktober 1916) 620

Der Magistrat.

Städtische Petrolemnverteilungsftelle.
Marktstraße 16, Zimmer Nr. 5.

Es ist für die zweite Hälfte des Monats Oktober noch eine
kleine Menge Ausgleichpetroleum zu verteilen. Die Ausgabe
der Bezugsmarken erfolgt nur gegen Vorzeigen der Petroleum-
Lusweiskarte und zwar:

1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben

A—K am Montag , den 16., L—Z am Dienstag,
den 17. Oktober;

L 2 . für andere Beleuchtungszwecke, soweit weder Gas noch
elektrisches Licht zur Verfügung steht, an die Haus¬
haltungen mit den Anfangsbuchstaben

A—K am Mittwoch, den 18., L—Z am Donners¬
tag, den 19. Oktober.

Die Berechtigten, welche noch nicht im Besitz einer Pe¬
troleumausweiskarte sind — also auch diejenigen, die bei der
letzten Verteilung nur einen vorläufigen Ausweis erhalten
haben — können am Samstag , den 14. d. Mts ., auf Grund eines
Berechtigungsnachweiseseine Petroleumausweiskarts ausgestellt
cx̂ alten.

Dienststunden: 8—12 und 3—5% Uhr.
Wiesbaden,  den 13. Oktober 1916. 618

_ Der Magistrat.

Ortsstatut
gegen die Verunstaltung der Stadt Wiesbaden.

Auf Grund des Gesetzes vom 15. Juli 1907 gegen die
Verunstaltung von Ortschaften und landschaftlich hervor¬
ragenden Gegenden wird nach Anhörung von Sachverständigen
und mit Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung vom
15. September 1916, Beschluß Nr . 132, folgendes bestimmt:

8 i.
Die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung von

Bauten und baulichen Änderungen an folgenden Straßen und
Plätzen von geschichtlicher oder künstlerischer Bedeutung:

Kochbrunnenplatz, Kranzplatz, Kursaalplatz, Kaiser Friedrich
Platz, Schloßplatz, Marktplatz, Wilhelmstraße, Taunus-
Ö e, Rheinstraße, Luisenplatz, Kaiserstraße, Kaiserplatz,:r Wilhelm Ring von der Adolfsallee bis zu der
Mainzer Straße , Kaiser Friedrich Ring, Germaniaplatz,

ist zu versagen, wenn dadurch die Eigenart des Orts -, Straßen-
vder Platzbildes beeinträchtigt werden würde.

8 2.
Die baupolizeiliche Genehmigung:

' a) zur Ausführung baulicher Änderungen an folgenden
einzelnen Bauwerken von geschichtlicher oder künst¬
lerischer Bedeutung:

der Heidenmauer und dem Römertor,
der Marktkirche, Lutherkirche, Ringkirche, Berg¬

kirche, Bonisatiuskirche, Mariahilfkirche, Drei¬
faltigkeitskirche, Russischen Kirche mit Küsterhaus,
AltkatholischenKirche, Synagoge am Michelsberg
und den Bauten des Südfriedhofes , der Blücher¬
schule, Gutenbergschule, dem Kurhaus , den
Kolonnaden und dem Königlichen Theater , dem
Schloß, ^ em Rathaus und der Höheren Mädchen¬
schule am Schloßplatz, dem Polizeidienstgebäude,
der Reichsbank, dem Bahnhofsempfangsgebäude,

I dem Landeshaus , dem Gerichtsgebäude, dem
Reichspostgebäude, dem Kaiser Friedrich Bad , der
Landesbibliothek, der Nassauischen Landeshank,
dem Museum an der Kaiserstraße, der Höheren

Mädchenschuleam Boseplatz und der Volksschule
an der Lahnstraße,

b) zur Ausführung von Bauten und baulichen Änderungen
in der Umgebung der unter a) genannten Bauwerke

ist zu versagen, wenn die Eigenart dieser Bauwerke oder der
Eindruck, den sie Hervorrufen, durch die Bauausführung be¬
einträchtigt werden würde.

8 3-
a) Die Genehmigung zu baulichen Anlagen jeder Art,

auch wenn es sich nur um vorübergehende oder wider¬
rufliche Anlagen handelt:
1. an sämtlichen Straßen und Plätzen der iw § 8

Abschnitt B der Bauordnung vom 7. Februar 1905
und deren Ergänzungen aufgeführten Landhaus¬
viertel,

2. an der Taunusstraße , Wilhelmstraße, Rheinstraße,
Kirchgafse, dem Michelsberg, der Coulinstraße, der
Saalgafse und an sämtlichen Straßen und Plätzen
in dem von vorbenannten Straßen eingeschlossenen
Bezirk,

3. an dem Kaiser Wilhelm Ring , der Advlfsallee, der
Adolfstraße, der Rheinstraße, der Mainzer Straße
von der Rheinstraße bis zur Straße „Am Schlacht¬
hof", der Straße „Am Schlachthof" und an sämt¬
lichen Straßen und Plätzen in dem von vorbenannten
Straßen , der Nordseite des Schlachthofgeländes und
der Ostseite des Hauptbahnhofes eingeschlossenen
Bezirk,

4. an der Hamburger Straße , dem Germaniaplatz, der
Rheingauer Straße , an der Ringkirche, an dem
Kaiser Friedrich Ring , an der Ädolfsallee, der
Biebricher Straße und an sämtlichen Straßen und
Plätzen in dem von vorbenannten Straßen und
Plätzen und der Gemarkungsgrenze eingeschlossenen
Bezirk

ist zu versagen, wenn dadurch das Städtebild oder die
Schönheit der landschaftlichen Umgebung beeinträchtigtwürde.

b) Der Magistrat kann mit Zustimmung der Stadt-
verordneteiwersammlung für die im Abschnitt a) auf¬
geführten Straßen und Plätze zur Schaffung einheit¬
licher Straßen - oder Platzbilder besondere Vorschriften
erlassen.

8 4.
Entspricht die Bauausführung nach dem Bauentwürfe in

den Fällen der §§ 1, 2 und 3 dem Gepräge der Umgebung der
Baustelle im wesentlichen und stehen die' Kosten der trotzdem
auf Grund dieses Ortsstatuts geforderten Änderungen in keinein
angemessenen Verhältnis zu den dem Bauherrn zur Last
fallenden Kosten der Bauausführung , so ist von der Anwendung
des Ortsstatuts abzusehen.

8 5.
, In den Landhausvierteln gemäß § 8 Abschnitt B der Bau¬

polizeiverordnung vom 7. Februar 1905 und deren Ergänzungen
ist die Errichtung von Bauten , die in ihrer äußeren Gestaltung
und in ihren Größenabmessungen nicht dem Landhauscharakter
entsprechen, untersagt. Zur Errichtung von Bauten , deren
Erdgeschoßgrundriß (in seiner für die Bebauung anzurechnenden
Fläche) sich in ein Rechteck von 20,00 in zu 30,00 in Seitenlänge
nicht einstigen läßt , ist die- besondere Genehmigung des
Magistrats erforderlich.

8 6.
An folgenden Straßen und Plätzen dürfen Grundstücke

nicht dauernd als Lager- oder Werkplätze und dergleichen
benutzt werden:

1. An der Taunusstraße , der Wilhelmstraße, der Rhein¬
straße, der Kirchgafse, dem Michelsberg, der Coulin¬
straße, der Saalgasse und an sämtlichen Straßen und
Plätzen in dem von vorgenannten Straßen ein¬
geschlossenen Bezirk;

2. an dem Kaiser Wilhelm Ring von der Mainzer Straße
bis zur Adolfsallee, der Adolfsallee, der Adolfstraße,
der Rheinsträße, der Mainzer Straße von der Rhein¬
straße bis zum Kaiser Wilhelm Ring und an sämtlichen
Straßen und Plätzen in dem von vorgenannten Straßen
eingeschlossenen Bezirk;

3. in dem von der Fischerstraße, dem Rondel, der Moritz¬
straße, dem Kaiser Wilhelm Ring und der Odenwald¬
straße eingeschlossenen Bezirk.

Alle zugelassenen Lager- und Werkplätze auch in den
übrigen Stadt - und Gemarkungsteilen und unbebaute Grund¬
stücksflächen sind in solchem Zustand zu erhalten , daß sie nicht
durch ihr Aussehen Anstoß erregen.

8 ?•
Zur Anbringung oder Veränderung von Reklameschildern

(auch in Gestalt von Fahnen oder dergleichen), Schaukästen,
Aufschriften und Abbildungen von mehr als 1 qm Ansichts¬
fläche ist die baupolizeiliche Genehmigung erforderlich.

Die Genehmigung ist zu versagen: x
a) wenn durch ihre Form , Farbe oder die .Art ihrer i

Anbringung Straßen , Plätze oder das Ortsbild gröblich i
verunstaltet werden würden, ) s

b) wenn die gleichen Voraussetzungen vorliegen, unter
denen nach den §§ 1 und 2 die Genehmigung zu Bau¬
ausführungen zu versagen ist.

8 8.
Vor Erteilung oder Versagung der Baugenehmigung sind

in den Fällen der §§ 1 und 2, abgesehen von geringfügigen
Bauvorhaben , durch die eine Beeinträchtigung des Bildes nicht
herbeigeführt werden kann, der Beirat und der Magistrat
stets zu hören.

Im übrigen hat die Anhörung des Beirats nur in
wichtigeren Fallen oder wenn der Magistrat , der Bauherr
oder der bauleitende Architekt darum ersucht, zu erfolgen.

Der Beirat besteht aus:
a) zwei vom Magistrat zu bestellenden Vertretern,
b) zwei Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung,
c) zwei Mitgliedern des Architekten- und Ingenieur-

Vereins,
d) einem Mitglied des Nassauischen Kunstvereins,
e) einem Mitglied der Wiesbadener Gesellschaft für

bildende Kunst.
Die Tätigkeit des Beirats ist ehrenamtlich. . Die unter bl

bis e) bezeichnten Mitglieder werden auf drei Jahre durch
die Stadtverordnetenversammlung gewählt und zwar die
unter c), d) und e) bezeichnten aus einer vom Magistrat nach
Anhörung der beteiligten Vereine aufgestellten. Vorschlagsliste.
Für jedes Mitglied ist ein ständiger Vertreter für den gleichen
Zeitraum zu wählen.

Die Mitglieder des Beirats und ihre Vertreter sind ver¬
pflichtet, über die Verhandlungen strengste Verschwiegenheitzu
bewahren.

Der Beirat wird von dem zuständigen Baubeamten dt
Baupolizeibehörde berufen und tagt unter dessen Vorsitz, ohne
daß ihm ein Stimmrecht zusteht. Zur Beschlußfassung ist
die Anwesenheit von mindestens 4 Mitgliedern erforderlich-
Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmen¬
gleichheit scheidet das im Lebensalter jüngste Mitglied foef
Beirats bei der Abstimmung aus.

In geeigneten Fällen ist zu den Beratungen des Beiräte?
ein Gartenbau -Sachverständiger gutachtlich zu hören.

8 9.
Wird ein Bauentwurf oder eine bauliche Einrichtung be-

aidtandet , so hat die Baupolizeibehörde den Bauherrn und
den Architekten oder den Grundstücksbesitzer zu einer mündlichen
Erörterung einzuladen.

Kommt eine Einigung nicht zustande und wird die Bau¬
genehmigung versagt oder die Beseitigung , des vorschrifts¬
widrigen Zustandes verlangt , so stehen dem Betroffenen die
Rechtsmittel gemäß den §§ 127 ff. des Landesverwaltungs-
gesetzes vom 30. Juli 1883 zu.

8 10-
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage seiner Bekannt¬

machung in Kraft und tritt außer Kraft, ' wenn nicht binnen
drei Jahren nach diesem Inkrafttreten ein entgegengesetzte!
Beschluß der städtischen Behörden erfolgt.

Wiesbaden, den 18. September 1916.
Der Magistrat.

(L. S.) gez. Glässing . Petri . I

Infolge Ablaufs der Gültigkeitsdauer des bestehenden
Ortsstatuts gegen die Verunstaltung der Stadt Wiesbaden
vom 27g Mai 1913 wird vorstehender Entwurf zu einem neuen
Ortsstatut hiermit gemäß § 13 der Städteordnung ver¬
öffentlicht.

Jedem Bürger steht frei , innerhalb der nächsten zwei
Wochen, vom Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet, be>
uns Einwendungen zu erheben.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1916. 61*
Der Magistrat.

Bekanntmachung
die Perjonenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 3. d.
,Mts . machen wir darauf aufmerksam, daß am 17. d. Mts . riG
der Einziehung der ausgegebenen und ordnungsmäßig aus¬
gefüllten Personenstands-Verzeichnisse begonnen wird? Dir
Hauseigentümer und die Familienvorstände sind dafür verantwort¬
lich, daß die Verzeichnisse richtig aufgestellt und zum Abhole» ,
bereit gelegt werden; auch ersuchen wir dieselben, den mit del» '
Einsammeln beauftragten Personen, die zur Berichtigung bezw- j
Ergänzung der Verzeichnisse etwa noch erforderlichen Angabe»
zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahnst,
des Personenstandes beauftragten Behörde di« a»i
dem Grundstück vorhandenen Personen mit Name»,
Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort , Ĝeburista5s
und Religionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienstboten
und Gewerbegehilfen, auch den Arbeitgeber und die
Arbeitsstätte anzugeben, i

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern od«k
deren Vertretern über die zu ihrem Hausstand« ge¬
hörigen Personen einschl. der Unter- und Schlafstelle»- :
Mieter, und daß Arbeiter, Dienstboten und Gewerbe- ;
gehilfen den Haushaltungsvorständen oder der«»

'Stellvertretern Auskunft über ihre Arbeitgeber '»»“
die Arbeitsstätte usw. zu erteilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert oder ow.  .
genügenden Entschuldigungsgrundin der gestellten Frist gar nich
oder unrichtig erteilt , wird nach § 74 des Einkommensteuer"
gesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 300 JL  bestraft . ,

Wiesbaden,  den 12. Oktober 1916. 61»I
Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.
Petroleum. Die Stadt erhält für die zweite Hälfte de»

laufenden Monats wieder Ausgleichspetroleum zur Berten»»!!
Die Menge ist aber so klein, daß auf die Vorberechtigtst:
im Durchschnitt nur 1 Liter und auf die Nichtvorberechtigten um
% Liter Petroleum entfallen. Wie der Magistrat im AnzeigsZ
teil bekannt gibt, werden Bezugsmarken nur noch gegen VoZ
zeigen einer ' Petroleumsausweiskarte abgegeben und zwar
Montag und Dienstag für Heimarbeiter und Landwirte und st
Mittwoch und Donnerstag für die übrigen Haushaltungen, P!
weder Gas noch elektrisches Licht zur Verfügung haben. D>
vorgeschriebene Reihenfolge muß, um Stockungen zu vermeide»'
genau eingehalten werden. J

Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im M»»".
September ds. Js . in der Abteilung sür Frauen 728 Arbeitsgesuche6» j
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 521 besetzt wurde»
Für die gemeinnützige Betriebswerkstätte für Heereslieferuugst
meldeten sich 191 neue Arbeitsuchende; 172 konnten im Lauft Di
Monats eingestellt werden. Der Abteilung für das GastwirtsgeweH
waren 761 Arbeitsgefuche, darunter 406 von weiblichen, zugegangHs
denen 586 offene Stellen , darunter 298 für weibliche, gegenE!
standen; von denselben wurden 535, darunter 260 durch weiblst)
besetzt. ' In der Abteilung sür Männer lagen 820 Arbeitsges»^
vor, 469 Stellen wgren angemeldet und 395 wurden besetzt, da»?
75 durch Zuweisung von Kriegsgefangenen. Bei der 5 »"
abteilung für das Maler- , Lackierer- und Weißbindergewst".
gingen 14 Arbeitsgefuche ein. Offene Stellen wurden 16 genE
und 14 wurden besetzt. Bei der Vermittlungsstelle st,
Kriegsbeschädigte meldeten sich im Laufe des Monats 54 Kri^beschädigte, 45 offene Stellen wurden gemeldet und 45 Stetst)
vn„i-h,,r, -hoiM  In der Abteilung für Lehrlinge meldeten sich% [wurden besetzt. _ _
Oktober 1915 bis Oktober 1916 684 männliche und 475 Weib—>
Lehrstellensuchende, offene Stellen wurden 478 für männliche»'I
264 für weibliche Lehrlinge gemeldet, besetzt wurden 25» d»st
männliche und 178 durch weibliche Lehrlinge. Insgesamt wst-,
lm Monat September ds. Js . 8247 (im Vorjahre 3538) Arbestz
gesuche und 2631 (2847) Angebote angemeldet; besetzt wurden 21\
(2324) Stellen. In der Berufsberatungsstelle sür ■Frauen » |
Mädchen sprachen 20 Ratsuchende vor.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden
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